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Um Ihnen das Ausfüllen des Fragebogens zu erleichtern, möchten wir Sie bitten, zunächst 

die folgenden Hinweise aufmerksam zu lesen: 

 
 Begriffsverständnis „internetgestützte Verfahren und Angebote zu r Bürgerbeteiligung“  

 

Im Folgenden werden Angaben zu Verfahren und Angeboten internetgestützter 

Bürgerbeteiligung Ihrer Kommune erhoben. Damit sind hier Verfahren und Angebote 

gemeint, die eine aktive Beteiligung (z. B. in Form von Abstimmungen, Kommentierungen, 

Vorschlägen, Stellungnahmen, Diskussionsbeiträgen) der Bürgerinnen und Bürger an 

politischen und administrativen Entscheidungsprozessen über das Internet ermöglichen, die 

offen einsehbar sind und bei denen für die Bürgerinnen und Bürger klar erkennbar ist, dass es 

sich um ein Instrument demokratischer Mitwirkung handelt. 

Beispiele für solche internetgestützten Verfahren zur Bürgerbeteiligung sind unter 

anderem: 

- ein Online-Beteiligungsverfahren zum Haushaltsplan („Bürgerhaushalt“) 

- ein Online-Diskussionsforum zur Nachhaltigkeitsstrategie, das in den offiziellen 

Internetauftritt der Kommune integriert ist 

- ein kartengestütztes, öffentliches Angebot zur Kommentierung der Bauleitplanung oder 

Lärmaktionsplanung 

Beispiele, die nicht dazu zählen und darum nicht von Ihnen aufgelistet werden müssen, 

umfassen u. a. Informationsseiten der Kommune, auf denen die Bürgerinnen und Bürger 

keine Möglichkeit haben selbst Stellung zu nehmen, die Kommunikation mit Bürgerinnen und 

Bürgern, die ausschließlich über E-Mail erfolgt sowie ausschließlich offline organisierte 

Beteiligungsprozesse (z. B. Bürgerwerkstätten), bei denen im Internet lediglich begleitende 

Informationen aufbereitet und Ergebnisse dargestellt werden.  

 
Weitere Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 

 

Bitte beantworten Sie alle Fragen in der vorgegebenen Reihenfolge. Überspringen Sie eine 

oder mehrere Fragen bitte nur dann, wenn Sie im Text ausdrücklich dazu aufgefordert 

werden (z. B.  Weiter auf Seite 23). 

Bei den meisten Fragen brauchen Sie lediglich eines der vorgegebenen Kästchen 

anzukreuzen. Wenn Sie bei einer Frage mehr als ein Kästchen ankreuzen können, werden Sie 

darauf hingewiesen. 

Bei einigen Fragen haben Sie die Möglichkeit, eine Antwort in eigenen Worten zu 

formulieren oder Antwortmöglichkeiten selbstständig zu ergänzen. 

Falls Sie Fragen kommentieren oder ausführliche Antworten geben möchten, verwenden Sie 

bitte die Rückseite.

FRAGEBOGEN ZUR ERFASSUNG INTERNETGESTÜTZTER VERFAHREN 

UND ANGEBOTE ZUR BÜRGERBETEILIGUNG IN NORDRHEIN-WESTFALEN 
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1 Bitte geben Sie den Namen Ihrer Kommune an: 

 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

2 

 

Gibt es in Ihrer Kommune kommunale Leitlinien 

und/oder feste Ressourcen für die 

Bürgerbeteiligung? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Leitlinien sind vorhanden  

□ Leitlinien sind nicht vorhanden aber geplant  

□ Festes Budget, ………………..€ 

□ Beteiligungsbeauftragte/r 

3 Wurden in Ihrer Kommune in den letzten drei 

Jahren (2016, 2017, 2018) internetgestützte 

Verfahren zur Bürgerbeteiligung durchgeführt? 

□ Ja  

□ Nein  weiter auf Seite 23  

4 Welche der folgenden internetgestützte Verfahren zur Bürgerbeteiligung wurden in den Jahren 2016, 2017 und 2018 

wie oft in Ihrer Kommune durchgeführt? Bitte tragen Sie die Anzahl der Verfahrenshäufigkeit in das entsprechende 

Kästchen ein. Mit „Ständiges Angebot“ sind Verfahren gemeint, die dauerhaft (z. B. ein dauerhaft online gestelltes 

Beschwerdeportal) angeboten werden. 

 

 
 Ja, …...-mal 

durchgeführt 

Nein, nicht 

durchgeführt 
Ständiges Angebot 

 

(A) Bauleitplanung  □ □ 
 

(B) Haushaltsplanaufstellung („Bürgerhaushalt“) 
 

□ □ 
 

(C) Stadtentwicklungsplanung 
 

□ □ 
 

(D) Lärmaktionsplanung 
 

□ □ 
 

(E) Örtliches Mängelmanagement 
 

□ □ 
 

 Sonstige Verfahren (bitte angeben):     

(F) ……………………………………........... 
 

 □ 
 

(G) ……………………………………........... 
 

 □ 
 

(H) ……………………………………........... 
 

 □ 
 

(I) ……………………………………........... 
 

 □ 
 

(J) ……………………………………........... 
 

 □ 
 

(K) ……………………………………........... 
 

 □ 
 

(L) ……………………………………........... 
 

 □ 
 

 Nun möchten wir Sie bitten, im Folgenden zu jedem einzelnen der seit 2016 in Ihrer Kommune 

durchgeführten internetgestützten Verfahren zur Bürgerbeteiligung einige kurze Angaben zu machen. 

Wenn z. B. bereits mehrere Bürgerhaushalte durchgeführt wurden, tragen Sie bitte jeden einzelnen als eigenes 

Verfahren ein. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, alle Angaben zu vervollständigen. Sie müssen die Verfahren nicht in 

chronologischer Reihenfolge eintragen.  

 

….. 

….. 

….. 

….. 

….. 

….. 

….. 

….. 

….. 

….. 

….. 

….. 
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 Bürgerbeteiligungsverfahren 1 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
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 Bürgerbeteiligungsverfahren 2 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
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 Bürgerbeteiligungsverfahren 3 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
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 Bürgerbeteiligungsverfahren 4 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
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 Bürgerbeteiligungsverfahren 5 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
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 Bürgerbeteiligungsverfahren 6 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
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 Bürgerbeteiligungsverfahren 7 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
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 Bürgerbeteiligungsverfahren 8 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
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 Bürgerbeteiligungsverfahren 9 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
 



21  

 Bürgerbeteiligungsverfahren 10 
 

I Um welche Verfahrensart handelt es sich? 

(Tragen Sie bitte den Buchstaben aus Frage 4 auf Seite 2 in 

den Kreis ein) 
 

 

II Wie lautete der Name des Verfahrens? 

(z. B. „Bonn packt’s an“) 

 
 

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

III Handelt(e) es sich um ein zeitlich begrenztes 

Verfahren oder um ein ständiges Angebot? 

(Bitte geben Sie den Zeitraum der 

Verfahrensdurchführung an) 

□ 
Zeitlich begrenztes Verfahren  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

Endzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

 

□ 
Ständiges Angebot  

Startzeitpunkt: ........./......... (MM/JJ) 

IV Welchem Ressort innerhalb der 

Verwaltung lässt sich das Thema des 

Verfahrens zuordnen? 

(Falls keine Zuordnung möglich ist, lassen Sie das 

Feld bitte frei.) 

 
…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

V Auf welche Weise können bzw. konnten 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

beteiligen? 

□ Nur über das Internet. 
 

□ 
Über das Internet und in anderer Form, z. B. 

telefonisch, postalisch oder bei Präsenzveranstaltungen 

VI Welche Art von Online-Infrastruktur 

wurde für die Durchführung des 

Verfahrens genutzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Eine dezidierte Online-Plattform (z.B. ein 

Kartendialog) 

 

 □ Social Media (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ 
Die Website der Kommune (z.B. eine dezidierte 

Mängelmanagement-Subdomain) 

 

 

□ 

Sonstige, welche?  

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

VII Welche Arten der Onlinebeteiligung war 

möglich, welche Funktionalitäten bot die 

verwendete Infrastruktur für die 

Teilnehmenden?  

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Beiträge und Kommentare anderer Teilnehmenden 

waren für Teilnehmende jederzeit sichtbar 

 

 □ 
Teilnehmende konnten die  Beiträge und Kommentare 

anderer Teilnehmenden kommentieren oder bewerten 

 

 □ Die Infrastruktur bot eine Umfragefunktion  

 □ Es bestand die Möglichkeit zur Registrierung   

 □ Es bestand eine prinzipielle Registrierungspflicht   

 

□ 

Andere Funktionalitäten, welche? 

........................................................................................

........................................................................................

........................................................................................ 

 

VIII 

 

 

Gab es bei der Durchführung des 

Verfahrens Kooperationspartner oder 

wurde das Verfahren rein intern durch die 

kommunale Verwaltung implementiert 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Rein intern  

□ Mit Kooperationspartner aus der Privatwirtschaft  

□ 
Mit Kooperationspartner aus dem 

Wissenschaftsbetrieb (Universität/Forschungsinstitut) 
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IX Für welchen Zweck wurde das Verfahren 

eingesetzt? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ 
Vorschläge der Verwaltung von Bürgerinnen und 

Bürgern bewerten lassen 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen von Bürgerinnen und Bürgern 

sammeln 

 

 □ 
Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 

bewerten lassen 

 

 □ 
Bürgerinnen und Bürger informieren / auf ein Thema 

aufmerksam machen 

 

 □ 
Diskussion unter den Bürgerinnen und Bürgern zu 

einem Thema anregen 

 

 
□ Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger abfragen 

 

 

□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

…………………………………………………………

………………………………………………………… 

 

X 

 

 

 

 

Wurde das Verfahren evaluiert, wenn ja, 

durch wen? 

(Mehrfachantworten möglich) 

□ Interne formelle Evaluation   

 

 

 

 

□ Interne informelle Evaluation 

□ 
Externe Evaluation durch privatwirtschaftlichen 

Kooperationspartner 

□ 
Externe Evaluation durch wissenschaftliches 

Institut/Universität 

□ Das Verfahren wurde nicht evaluiert 

XI Erstreckte sich der Geltungsbereich des 

Verfahrens über die gesamte Kommune 

oder nur auf Teile der kommunalen 

Gebietsgliederung? 

□ Gesamte Kommune  

 □ Bezirksebene   

 □ Stadtteil-/Ortsteilebene  

 □ Quartiersebene  

 □ Andere Ebene, welche?..................................................  

XII Wie wurde das Verfahren beworben? 

(Mehrfachantworten möglich) 

 

□ Auf Außenwerbung (Plakate, Flyer usw.)  

□ In Sozialen Medien (z.B. Facebook, Twitter)  

 □ Auf der Website der Kommune  

 □ Auf (einer) Informationsveranstaltung(en)  

 □ In Online-Newslettern  

 □ Per postalischer Einladung an die Teilnehmenden  

 □ Per Pressemeldung  

 
□ 

Sonstige, welche? 

…………………………………………………………

………………………………........................................ 

 

XIII 

 

 

Wie viele Bürgerinnen und Bürger haben 

aktiv1 am Verfahren teilgenommen? Wenn 

keine Daten hierzu vorliegen: wurden 

Schätzungen vorgenommen? 
 

1Hiermit sind keine reinen Page Impressions 

(Seitenaufrufe) gemeint, sondern die aktive 

Beteiligung an Diskussionen, Votings etc. 

□ Geschätzt ca. ………… Teilnehmende 
 

□ Dokumentiert: ………… Teilnehmende 
 

□ Keine Angabe möglich 
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 Zum Schluss bitten wir Sie um Angaben zu Ihrer Position. 

 
 

 

Organisationseinheit (Dezernat/Fachbereich/Amt/Stabsstelle/etc.): 

 

 
 

 
 

Funktion: 

 

 
 

 
 

 

 

  

 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe! 
 

 

Falls Sie weitere Hinweise, Anmerkungen oder Fragen zu unserer Forschung oder zu diesem 

Fragebogen haben, können Sie diese hier oder auch auf der Rückseite vermerken: 

 

__________________________________________________________________________________ 

 
 

 

 

 

 


